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Sie ©efdji<f)te ber Vergangenheit ift ber ©pieget ber
3 u fünft. SBarum fürchtet man ftd) aber, in biefen ©pieget hinein ju
fehen?

SBeil feinter iljm bte SR ut t) e ift, bie mir unê felbft aufgebünben
haben.

Gê märe niel oernünftiger, immer ju triegen, alê alle 2tugenbtide

grieben ju fdjliefeen.

m= gtfantsfans on Jabisfaus.

Siäper Vruotter! unter unç gefagt: eê roer am aüerpeften,
SBenn ttji Vfarrerfödjm auff thi Hansell ftug an foldjen Sßerjften.

Sljenn tljaë SBetperfolt mürbt nädjftänj einenmäg eljmanrostppiert

Unb tt)i $edjin iftj am meifdjben, mo im §aufe boljminiert.

0, tönnt' unbjre Seifenbett ein einjtgfemaat fo auff tbi Sanjel!
Sa gteng SttjUeë in tl)t Sürdje, jogget, ©eppel, gribet, Vranjet.
Sljiefe roürbt' then [Rattifaalen taufen mit bem ©inbenbefen;

©ie roürbt' JJtäfe- unb Vrebigfdjroenbtäern aimal Ijibfdj ben Sörth ferlefen.

Su unb idj, mein liäper Vruottcr! roollben ft fdjon infdjtrugteren,
SBaê fit jträäpfli fte ben gottfergefenen Reiben mihfet fehrroirren.

©i mifet fagen: glur pefetjrt eidj! SBenn ihr läpt roie §obentrjotten,

SBerbtet ihr im §öuencbefful roie ßarttioffeln einfcfjb gefotten.

Gier Vättbudj foll \)tit haben meer alj 36 Vletter;
Sßhunphjig roeifeen mitt then ©töggen tonnet ibr bann SBiber fpätter.

Vife am Stpenj tennt ihr bodj baê J^neibpenlauffen laffen

©ampt bem armen ©urrogat fernunbftgemäfeer SRetjb bas Saffen!

3dj rottt aine ©arantäne unb ein ©ohrbong eich jejt jiefjen
Sonnt tf)ann nicht nach Sinbau, Vrähgenj, Sonfdj=3:anä unb 2Ritltjauf en fliehen.
Jtönnt ihr nidjb ju §aufe fein roie ©taniêlauë in fainer 3eQe?

©djnell pefebrt eid)! idj pefdjroeer eid) jejb pei meinet SüdjenfeHe.

Vhetner roürb' bie Seifenbett, roenn id) itjr ©ufteer roär, fagen:
SBann ihr eid) nit rootlb beteeren, nimbt ber Seiffet eidj peim firaagen.
SBet ben 9îajiall [Rag SBaljlen mifet ihr ja bei Saib unb Sähen

Ort£>ob Oren unb ben Dtemifdjen thi ©djtimme ätnjig gäben.

Hainen 2tltoholfolifen, roie ber £>errjog fte erjogen,
Item tainen rüeggianerrattifatjten Vettagofjgen
©ölt mann in tbi Urne laffen unbter guubgeftnnbte ©timmen ;

Senn ttjafà roären §edjttjee, roetdje unter tben Vhoreßen fdjroimmen,
roomit idj ferpteibe tfjein greinb unb amicus, DJltttglieb in spe ber ©djroeiäer'

igen Société d'itilité biblique Stantêuutft.

^efclltge ^nierfjaifttng in ber 'gUtnbesftabf.
ßin freunblidjer îtlter tritt in ein Gafé. Gr nähert ftdj mit jutrau*

liebem ©rufe einem îifdjcben, roo ein fein friftrter |>err fein tjotbeê Stngeftcht

hinter einem SRtefenblatte forgföltig oerftedt hält unb oon 3eit ju Seit oer*
ntcbtenbe Vlide neben ben Tanten feines gigantifchen ©djilbeê oorbeiftreifen
läfet. Ser 2tlte ift fo frei, ftd) bem Unbetannten gegenüber ju feçen in ber

Hoffnung, ein ©efprädj mit ihm anfnüpfen §u tönnen. SBie baê gefdjiehr,
erhebt fidj aber ber auêerfehene ©efeüfdbafter unb begibt ftdj in ben ent=

fernteften SBtnfet. Sie bienftfertige Seltnerin trägt in tiefgefühltefter Zb.e\U

nahme ifjm baê ©taê nad). Stuf bie grage, roer biefer Vefftmift fei, f)iefe

eê: Gr tft neue ba ôppiê SBenigê im Vunbeëpataft."

e^= Jin ^ufjpnffsridjfer.
Kidjtet: SBaë ift Guer Vegehr?

Stttßrt: Ser 3t. hat mir legte îîadjt meine Uhr geftohlen.

Ätdjter: Sa feib 3t>r fdjulb! SBefehatb habt 3r)r fte getauft unb
roarum begeht 3ßr bte Summheit, fte nachzutragen? DJtan follte. Gudj
beitrafen, bafe 3br ben Sieben nodj ©elegentjeit oerfebafft jum ©teblen.

Sind die besten

Hosenträger der Welt.
0\\ Dieselben sind elastisch, ohne
^> \«y Gummi zu enthalten und schmie¬

gen sich jeder Bewegung des
menschlichen Körpers an. Die
einzigen Hosenträger, mit denen
es unmöglich ist, einen Knopf
abzureissen.

WARNUNG! Irgend welche
Hosenträger, an denen Knopf-

'löcher aus Schnüren angebracht
sind, werden als eine Verletzung
des Argosy - Patentes betrachtet
und die Verkäufer werden
gewarnt, sich mit solcher Waare
zu befassen. Es würden sofort
Schritte eingeleitet werden, um
die legalen Rechte zu wahren.
Eine Verurtheilung ist bereits beim
Berliner Kriminalgerichte bewirkt
worden.

In jeder Herren - Mode-
waarenhandlung der Welt

5ÛÏ zu haben.

Ein neuer Persens und Andromeda.
(M P Unser Künstler hat auf obigem Bilde jene romantische Szene so dargostellt, wie sie
sich jedenfalls abgespielt haben würde, wenn Perseus die >Argosy«-Hosenträger getragen
hätte. Die freien Bewegungen des Helden, sowie dio sichere Zuversicht der Jungfrau
beweisen beide, dass das Tragen dieser Hosenträger der Freiheit der Bewegung keinerlei
Hinderniss entgegenstellt. Jede Muskel bleibt vollständig unbeengt und Körper und
Geist können sich ungeschwächt der schweren Pflicht, das Ungeheuer zu erlegen, hingeben.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. Î5)

®»®«®«®«@«#8®3®«©«®*®«®»®0©«®

Zürich, bei der Tonhalle.
Ç Carl Hagenbeck's
J anthropologisch-zoologische J
£ Ausstellung

enthaltend die

Kalmücken -Karawane,
25 Kalmücken, 18 Kameele, 16 Steppenpferde,

Fettschwanz-Schafe n. s. w.
Produktionen im Aufbauen und Abbrechen der Kibitken, Reiten
auf Kameelen, Steppenpferden, Vorführung des Karawanen¬

zuges, der Nationaltänze, Gesänge u. s. w.

Tribüne 1 Fr., Parterre 50 Cts.
Kinder unter 12 Jahren Parterre die Hälfte.

Täglich geöffnet
von 1012 Uhr Vormittags und 37 Uhr Nachmittags.
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Spanische Weinwirthschaft
von

J. Cervera, Stüssihofstatt, 16
Vertreter: Henri Cervera, Sohn

empfiehlt dem geehrten Publikum von Stadt und Land seine vorzüglichen

spanischen Weinqualitäten,
die zu massigen Preisen, sowohl in Fässern als über die Gasse,

abgegeben werden.

Die Geschichte der Vergangenheit ist der Spiegel der
Zukunft. Warum sürchlet man sich aber, in diesen Spiegel hinein zu
sehen?

Weil hinter ihm die Ruthe ist, die wir uns selbst aufgebunden
haben.

Es wäre viel vernünftiger, immer zu kriegen, als alle Augenblicke

Frieden zu schließen.

--c--- Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Pruotter! unter untz gesagt: es wer am allerpesten,

Wenn thi Pfarrerköchin auff thi Kanzell stug an solchen Vehsten.

Thenn thas Weiperfolk würdt nächstänz einenwäg ehmann-zivpiert

Und thi Kcchin istz am meischden, wo im Hause dohminiert.

O, könnt' undzre Leisen bett ein einzigßmaal so auff thi Kanzel!

Da gieng Ahlles in thi Kürche, Joggel, Seppel, Fridel, Vranzel.

Thiese würdt' then Rattikaalen lausen mit dem Sindenbesen;

Sie würdt' Mäß- und Predigschwendtzern aimal hibsch den Täxth ferlesen.

Du und ich, mein liäper Bruotter! wollden si schon inschtrugieren,

Was fir Krääpfli sie den gottfergeßnen Heiden mihßt sehrwirren.

Si mißt sagen: Flux pekehrt eich! Wenn ihr läpt wie Hodenthotten,

Werdtet ihr im Höllenchefful wie Karthoffeln einschd gesotten.

Eier Bättbuch soll heit haben meer alz 36 Pleiter;
Phunphzig weißen mitt then Stöggen könnet ihr dann Wider spätrer.

Piß am Apenz kennt ihr doch das Kneibpenlauffen lassen

Sampt dem armen Surrogat sernunbstgemäßer Rehd das Jossen!

Ich will aine Garantäne und ein Gohrdong eich jezt ziehen!
Könnt thann nicht nach Lindau, Brähgenz, Konsch-Tanz und Millhausen fliehen.
Könnt ihr nichd zu Hause sein wie Stanislaus in sainer Zelle?
Schnell pekehrt eich! ich peschweer eich jezd pei meiner Küchenkelle.

Pherner würd' die Leisenbett, wenn ich ihr Sufleer wär, sagen:

Wann ihr eich nit wolld bekeeren, nimbt der Deifsel eich peim Kraagen.
Bei den NaziallRatz Wahlen mißt ihr ja bei Laib und Läben

OrtHod Oxen und den Remischen thi Schlimme äinzig gäben.

Kainen Alkoholkoliken, wie der Herrzog sie erzogen,
Item kainen rüeggianerrattikahlen Pettagohgen
Söll mann in thi tirne lassen undter guudgesinndte Stimmen ;

Denn thaß wären Hechthee, welche unter then Phorellen schwimmen,

womit ich serpleibe thein Freind und gmicus, Mittglied in spe der Schweizer-

igcn Société ck'ililite biblicius Stanislaus?.

^ Gesellige Unterhaltung in dcr Wundesstadt. ^Ein freundlicher Alter tritt in ein Cafe. Er nähert sich mit zutraulichem

Gruß einem Tischchen, wo ein sein srisirter Herr sein holdes Angesicht

hinter einem Riesenblatte sorgfältig versteckt hält und von Zeit zu Zeit
vernichtende Blicke neben den Kanten seines gigantischen Schildes vorbeistreisen

läßt. Der Alte ist so frei, sich dem Unbekannten gegenüber zu setzen in der

Hoffnung, ein Gespräch mit ihm anknüvsen zu können. Wie das geschieht,

erhebt sich aber der ausersehene Gesellschafter und begibt sich in den

entferntesten Winkel. Die dienstfertige Kellnerin trägt in tiefgefühltester
Theilnahme ihm das Glas nach. Auf die Frage, wer dieser Pessimist sei, hieß

es: Er ist neue da öppis Wenigs im Bundespalast."

-2-^- Lin Kuhzunftsrichter. -Z--^

Richter: Was ist Euer Begehr?
Bürger: Der N. hat mir letzte Nacht meine Uhr gestohlen.

Richter: Da seid Ihr schuld! Weßhalb habt Ihr sie gekaust und
warum begeht Ihr die Dummheit, sie nachzutragen? Man sollte Euch
bestrafen, daß Ihr den Dieben noch Gelegenheit verschafft zum Stehlen.

nie Imten
àeotrïiZer tVl'It.

»>^,> Dieselben siuà etàstàb, obns

à v<v ^uinmi zu sutàltsn unà sekmie»

xen «ick jsàsr Lsvexnnx àss
meusckiiebsn Körpers an. vis
einzigen Losentritger, mit àsusu

^ es uumögiieb ist, einen Kuoxk
fàureissen.

VVä.R5HM<Z! Irgenà vslobs
Noseutrsger, an denen Knoxk-
Iveder aus Fobuüren »uxebrsckt
sinà, vsrâeu lils eins Verletzung
àss àrgosv - latentes bstraontst
nnà àie Verkiiuker veràen gs-
vsrnt. siek mit sàbsr Vv'-mrs

zn bâssen. Ls viiràen sokort
Lcdritts eingeleitet vsràsn. um
àis Isxsls» Nsodts zu vsìbrsu.
Mne VerurUieiluug !st bsreltî beim
ksrlluer Xrlminslgerickts bs»!rkt
«oràsn.

à Wecker Äe?re»-^Uä-

FZiii» wsuer ?«r»en» r»»â ^i»àr«ineck».
ß!Z Unser KUnstlor kkt kuk obigom Lilàs jeris romantisoks Lzsus so ààrgsstsllt, vie sis
sisk jeâeiàlls ivdgsspislt bîibsn vûràs, vsnn ksrseus àis »>rgosv«-IIosentr!iger gotrktgeu
dâtte. vis freien Lsvsgungsn àes gslàsll, sovig àis Siekers Zuversiebt àer ^lunxkrau
bsvsisen bsiàs, àass às tragen àisssr Hosenträger àer ?rsiksit àer IZvvegvng ksiusrlsi
Nînàvrniss entgsgsnstslld. ^ssàg îlusksl bleibt vollständig unbesngt uuà Körper unà
tZsist können siob uugesobvàokt àor sobvsrsu kllîebt, à-ts tlugsbsusr zu erlegen, kiuxsbell.

lìilûiieliiiSi' I^o^vendrà.
visssr vorzügliebs, reins unà gesuaàe Ltokk iu stets kräftiger, bester

Huàlitàt liskert nsdst ksinstsm

Ka8k!-8ti'a88l)ui'gel' ^xpoi't- unä l.agei'vîki'
von bskàllllter Haltbarkeit, ill gâllûSll Wâgenlâàullgsll, öinzöllleu Llebillàsu
unà Llasebsn ab Eiskeller àie Ksnsràgslltur

L.. Dutt^silsr Ä vis.,
Dl8Ag,88S - ^.«««vrsil»! - LÍ8Fg,88S.

XL. LestsIIllllgsll kllr 2ltriob unà Umgebung vou 12 Liaseksn su
liekern vir kranko in's Usus. H7«I«x>I»t»i». (g>. Z5>
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entkaltsnck àie

23 kàiiàii, 18 Xirinvele, 16 ^teppeDkertle,

tMtnàâ-kàà v. 8. «s.

?rockuktionsll im ^ukbausn ullà ^.bbreekell àer Xibitken, Reiten
auk Ramsslsll, Ltsppsnpkeràen Vorkrikrung ckss üaravanen-

zuges, àsr àtionaltânzs, (Zesängs u. s. v.
?ridvrrs 1 I^r., ?a?bsrrs 5t.s.

XiQàsr r^riisr 12 ^Älirsrr ?arr.sri's âis Hâltts.
VÄKlivI» Kvvtkiîet

voll IO IA i?br Vormittags uuà 37 llbr Xackmittags.
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Vàstsr : Henri ververa, L0I111
empâeblt àem gesbrtsn kubiikum von Staàt uuà vanà seins vorzügiicken

àis 2U wàssigsll Rrsiseu, sovokl in Lassera als über àie tZasss,
abgegeben verckell.
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